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Die Synthese 
von Funktion 
und Ästhetik 
I m  Objektbau bietet  Regent  alle Mögl ich­
kei ten,  die  Funktionalität von L ich t  z u  stei­
g e r n  - mi t  ästhetisch beispielhaften Lösun­
gen .  Beleuchtung i m  öffentlichen R a u m  ist 
ke in  Selbstzweck, aber auch nicht  bloss  
Mit tel  zum Zweck.  Licht  kann vielmehr  
k l a r  u m r i s s e n e  A u f g a b e n  ü b e r n e h m e n ,  
ebenso  wie  d i e  Architektur des  Baukörpers  
selbst .  

Mi t  Regent im öffentlichen Objektbau rea­
lisierte Lichtlösungen stehen, für  breit ge­
streute Funktionalität. Eine objektspezifische 
Lichtplanung mit Regent kann eine Menge  
leisten: 
• Symbolisierung de r  Objektfunktion mit  
d e r  Sprache des Lichts 
® Über  Licht herbeigeführte Harmonie von 
Aussen-  und Innenwirkung 
• Integration eines Objektes in. sein bauli­
c h e s  Umfeld 
® Bcwusste Konterkarierung dieses U m ­
feldes 
• Ein Gefühl von Sicherheit bieten, vor  al­
l e m  nachts a n  Haltestellen und Bahnhöfen 
® Übernahme konkreter Funktionen wie  Be­
suchernavigation, Vermittlung von Botschaf­
ten, Tageslichtsimulation etc. 

«V O L K SZIM M E R »-Qu iz 
So gewinnen Sie d a s  «VOLKSZIMMER» 
im Wert  von 20 000 CHF 

Zwischen dem 22. September und  d e m  10. 
Oktober  steht die «VOLKSZIMMER»-Ein-
richtung im BBB-Ccntcr im Schliessa 6 in 
Triesen bereit. Von Montag bis Freitag kann 
m a n  zwischen 13.30 bis 17.30 U h r  dort eine 
«VOLKSWURST» essen, sich dabei foto­
grafieren lassen und hoffen, d ie  ganze Ein­
richtung des «VOLKSZIMMERS» i m  Wert 
v o n  2 0  000 Franken z u  gewinnen. 

E s  gibt nur wenige Bedingungen, die man 
erfüllen muss, um dieses Traumzimmer  z u  
gewinnen.  Alle, die i m  BBB-Ceriter vorbei­
kommen,  müssen eine «VOLKSWURST» 
essen. Fü r  Vegetarier gibt e s  natürlich eine 
Alternative. Kinder unter  14 Jahren dürfen 
n u r  in Begleitung eines Erwachsenen mitmar 
chen. Jeder, de r  gewinnen will, muss sich 
b e i m .  Essen d e r  « V Ö L K S W U R S T »  i m  
«VOLKSZIMMER» ablichten lassen. 

D i e  Bilder dazu gibt e s  auch i m  Internet 
un te r   www.volksblatt . l i  un t e r  « V O L K S ­
ZIMMER».  A m  10. Oktober  wird unter allen 
fotografierten Essenden der  Gewinner  gezo­
g e n  und  schriftl ich benachrichtigt .  De r  
Zweit-  und Drittplazierte erhält ein Wochen­
ende  lang einen «VOLKSSMART». 

Mehr Bilder unter 
www. VOLKSE LATT.ii 

A N Z E I G E  

Feierabendgenuss 
Viele nutzen den Feierabend für eine feine Volkswurst 

Barbara Marogg und Sylvia Hoch aus Triesen. 
Markus Schädler und Emanuel Walser griissen Freunde, Familie, Geschäft 
und ganz speziell die Klasse 3C. 

Bettina Diederichs aus Buchs arbeitet nur zwei Stockwerke tiefer. liegt gut im Wettbewerb: Beate Uogt-Mankowska aus Balzers. 

Gewinnen Sie das «VOLKSZIMMER» im Wert von 20 000 Franken, 
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Center.i 
A m  B e e k  Aktiengesellschaft 
Schliessa 6 • FL-9495 Triesen 
Tel: 00423/392 4177 

Büro-, Betriebs- und 
Lagereinrichtungen 


